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Uebec unfere Sermaltunggfoften brausen œtr nid^t
biet SBorte gu berlieren ; fie finb mäfiig ; an Honoraren,
IReifeentfdtjäbigungen unb ïaggetbecn meifi bie fRedpiung
pro 1902, tbie audf) bie übrigen, girta 6 % bee ißrämien»
einnahmen ouf.

2)ie Slrt bec Srlebigung bon Unfällen bietet Çerrn
@gli ben Slntafs, mit befonberer £>eftigfeit über bie

©ebarung ber IBerbanbgfaffen î)er§ufatlen. See Slug»

fprud) beg .'perrn Sdjeiöegger, baff über 98 % ber Um
fälle opne Slnftanb erlebigt merben, mirb berbreîjt in
bem Sinne, bajs bolle 2 % gu Slnftänben führen unb
gmar natürlich gu ißrojeffen, meldte auf bie Skrbänbe
etn fcbledbteS Sticht merfen. Statt 98 hätte ebenfogut
99 ober 99Ve gefagt roerben Eönnen. Slug betfdpebenen
SBo^cnefimungen haben mir bie Uebergeugung geroonuen,
baff mir bei èclebtgung bon Sntfchäbigunggfragen min»
befteng fo fulaut Verfahren mie bie ©efetlfchaften. Slud)
Çerr @gli mirb bie ©rfahrung gemalt haben, baff eg

gur gütlidhen ©clebigung einer @ntfd)äbigunggfrage ber

ßuftimmung groeier fßacteien beborf; mo bie eine aber
augenfdjeinltd) unberechtigte gorberungen ftellt unb troh»
bem fie auf bie §alt!ofigfeit berfelben einbringlidh auf»
meeffam gemacht mürbe, nid)t babon abgehen mill,
mirb felbft §err @glt einen Slnftanb finben'müffen.

©erabegu perfib ift nun aber bie Slrt unb SBeije,
mie £err ®gli ben Q3efd)lufj beg Sunbegrateg bom 2.
gebruar abfiin betreffenb Sinfenbung ber gericfytlidjen
Urteile in tßerficherunggftreitigfeiten, àud) folder, meldte
ißerbanbgberficherungen betreffen, mit ber fßra£ig ber
SZerbanbgfaffen in SZegieljung bringen miH.

3n ber SOÎotioierung biefeg öefdhluffeg mirb beutlid}
gefagt, roarum im Safire 1888 bie Sunbegberfammlung
befdjloffen £)abe, eg feien bon allen 3'öilurteilen in
23ecfidt)erunggftreitigEeiten gmifdhen Serfid^erunggunter»
ne^mungen uitb SSerfidjecten Slbfdbriften an bag Sibg.
SSerfid^erunggamt ein^ufenben. „®ie 3«fatontenfteIIung
biefec Urteile fall ein mid)tigeg ÜJtittel jur SSeurteilung
beg (SJefdbäftgbetrtebeg ber 23erfid)erungggefenfdjaften
bilbett unb geigen, mo unb roie eine fünftige Sßerftdjer»

ungggefe^gebnng bauptfäd^lid^ eingufe^en bat "

„Sri ben erften 3afiren nat^ jfnfrafttreten biefeg
öefdjluffeg feien aut^ geriçbtlidje Sntfdbeibe in Streitig»
feiten bon SJerficperten mit gegenfeitigen Vereinen für
SlrbeiterunfaKberfidjetung eingelangt, nad) unb naep
aber gang auggeblieben."

@g braucht mofit faum befonbeeg betont gu merben,
bafi biefeg Stugbteiben nid^t etma einer Snterbeutiou
ber SSerbanbgfaffen guguf(^reiben ift. ®ec töunbegratg»
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Bor Leiden kann nur Gott dich wahren,
Unmut magst du dir selber sparen.

Antwort des Worstandes
des

îlnfalwersicherungs-
Verbundes Schweizer.

Spenglermeilter
auf die Angriffe des Hrn. Egli,
Direktor der Unfallversicherungs-

gesellschaft „Helvetia".
(Schluß.)

Ueber unsere Verwaltungskosten brauchen wir nicht
viel Worte zu verlieren; sie sind mäßig; an Honoraren,
Reiseentschädigungen und Taggeldern weist die Rechnung
pro 1902, wie auch die übrigen, zirka 6 V« der Prämien-
einnahmen auf.

Die Art der Erledigung von Unfällen bietet Herrn
Egli den Anlaß, mit besonderer Heftigkeit über die

Gebarung der Verbandskassen herzufallen. Der Aus-
spruch des Herrn Scheidegger, daß über 98 V» der Un-
fälle ohne Anstand erledigt werden, wird verdreht in
dem Sinne, daß volle 2 °/o zu Anstünden führen und
zwar natürlich zu Prozessen, welche auf die Verbände
ein schlechtes Licht werfen. Statt 98 hätte ebensogut
99 oder 9îU/2 gesagt werden können. Aus verschiedenen
Wahrnehmungen haben wir die Ueberzeugung gewonnen,
daß wir bei Erledigung von Entschädigungsfragen min-
bestens so kulant verfahren wie die Gesellschaften. Auch
Herr Egli wird die Erfahrung gemacht haben, daß es

zur gütlichen Erledigung einer Entschädigungsfrage der

Zustimmung zweier Parteien bedarf; wo die eine aber
augenscheinlich unberechtigte Forderungen stellt und trotz-
dem sie auf die Haltlosigkeit derselben eindringlich auf-
merksam gemacht wurde, nicht davon abgehen will,
wird selbst Herr Egli einen Anstand finden'müssen.

Geradezu perfid ist nun aber die Art und Weise,
wie Herr Egli den Beschluß des Bundesrates vom 2.
Februar abhin betreffend Einsendung der gerichtlichen
Urteile in Versicherungsstreitigkeiten, auch solcher, welche
Verbandsversicherungen betreffen, mit der Praxis der
Verbandskassen in Beziehung bringen will.

In der Motivierung dieses Beschlusses wird deutlich
gesagt, warum im Jahre 1888 die Bundesversammlung
beschlossen habe, es seien von allen Zivilurteilen in
Versicherungsstreitigkeiten zwischen Versicherungsuuter-
nehmungen und Versicherten Abschriften an das Eidg.
Versicherungsamt einzusenden. „Die Zusammenstellung
dieser Urteile soll ein wichtiges Mittel zur Beurteilung
des Geschäftsbetriebes der Versicherungsgesellschaften
bilden und zeigen, wo und wie eine künftige Versicher-
ungsgesetzgebung hauptsächlich einzusetzen hat."

„In den ersten Jahren nach Inkrafttreten dieses
Beschlusses seien auch gerichtliche Entscheide in Streitig-
keiten von Versicherten mit gegenseitigen Vereinen für
Arbeiterunfallversicherung eingelangt, nach und nach
aber ganz ausgeblieben."

Es braucht wohl kaum besonders betont zu werden,
daß dieses Ausbleiben nicht etwa einer Intervention
der Verbandskassen zuzuschreiben ist. Der Bundesrats-
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befcplufj bom 2. Jebruar fiellt lebiglicp ben anfänglichen
.ßuftanb he»-' unb eg braucht eine gehörige ®oft'g bon
Sorurteil unb Uebelwollen, um biefem Sefcplufi folche
SOÎotibc unterjufcpieben, wie (peer @g!i ju tun eg für
gut finbet.

Sejüglicp beg Unfallriftfog weift §err @gli barauf
hin, baff wir in unferem Serbanbe betriebe paben,
welche bie benfbar oerfdhiebenften ©efapren aufweifen;
er jiept babei in Sergleicp einen Saufpengier unb eine
ßampenfabrif unb will babei nicht nur bartun, baff bie
©efapren fepc betfepiebene ftnb, fonbern auch bag Un»
faflrifito.

@ine ßampenfabrif haben wir nun oflerbingS rtidjt
in unferer Serftcperung, bagegen einige äRelanraaren»
fabrifen, welche neben bieiem anber'n auch Sampen
fabrizieren. SUIerbingg ftnb bie (gefahren, bie in ben
erwähnten Setrieben bropen, fepr oerfchieben bon ben»

jenigen, welken bie Saufpengier auggefept ftnb; in ber
SRetaflwarenfabrif fällt fein Arbeiter bom 2)ad); aber
eg wäre total unrichtig, nach einer Schablone ju Oer»

fahren unb bie Saufpenglereien bon borttperein ungün»
ftiger ju fteHen alg Setriebe, tie fid; nicht mit Sau»
arbeiten befaffen. Unfere ©cfaprung bon 14 $apren
lehrt ung, Dafj japlreicpe Saufpenglereien mit ihrem
©efaprenrififo unter bem SRittei geblieben finb, wäprettb
Setriebe opne Saufpenglerei bagfelbe überfrijriiten haben.

Sig unfere Stoffe einigermaßen erfiarft war, haben
wir an bem Srinjip ber unbebingten Solibarität ber

ÜJiitglieber bei gleichen ßeifturtgen feftgepalten; unfere
©eneralberfammlungen haben biefem (Sebanfen ju wie-
berpolten ÜRalen unjweibeutiaen ülugbrud gegeben. SEBie

wir feit einem Sapre ben Serpältniffen ber einzelnen
Setriebe ^Rechnung tragen, bog gehört nicht in ben

fRaprnen unferer heutigen Srwtberung; nur bag fei
gefagt, bag wir bie Setriebe nicht nach ihrer Srancpe,
fonbern nach bem jebem einzelnen öurcp bie ©rfapruitg
mehrerer 3apre naepgewiefenen Unfaflrififo flaffifijierett.

$um Scplufjabfcpnitt ber fReplif beg (pertn @gli
ertauben wir urtg bie Semerfung, bajj eg ber Seffent»

liepfeit waprfdjeiniid) fehr wenig baran liegt, ju erfahren,
welche Stellung fperr @g(i §u bett Serbanbgfaffen ein»
nimmt. @r hat bett Streit oom 3aun gebrochen, lieber
feine ©eringfepäpung, bie er benfelben gegenüber wieber»
holt burcp ben Slugbrud „SBilbe Staffen" unb am
Scpluffe feiner iReplif burcp feine Semerfung über
illegitime ©rünbungen Slugbrud gibt, brauchen wir ung
niept ju grämen. „®ie fcpledpten Jrücpte finb eg nicht,
woran bie Sßefpen nagen."

Sern, ben 14. $Rärj 1904.

Wanten* bc§ Sorftanbcs bes Unfûflberftcpenutgê'
Serbanbeg Schweis. Spcitglennetftcr,

Oer (ßräfibent: St. «iegerift.
Oer ©efreteir : f.». flöctgcn.

Herftljiehette»*
$aê bon ber ©enevaïbireftion ber Siutbegbapuen

borgefdpagene ^fSrojeït für bog Snbftüd Srienj 3n
ter!a feu ber Stünigbapn fiept eine Schtnalfpurbapn
mit 12 pro 9RiHe SRajimalfteigung unb 250 m ÜRinimal»
rabiug ber Stürben oor. ®ie Ülnlagefoften finb auf
ffr. 4,800,000 bemeffen.

Sobenfec-^oggcnburg-Scthn. 9ln ber fonftituierenben
iäftionärüerfammlung ber Sobenfee»SToggenburg»Saptt
waren 21,814 Slftien bertreten. ®ie Statuten würben
einftimmig genehmigt. ®g würbe fonftatiert, baf? 20 ®/o

beg ülftienbetrageg ffr. 2,200,000 einbejaplt feien.
3n ben Serwaltunggrat würben gewäplt : Scpäffle»
fRomanêporn, @cpönbol$er»Weufircp, Jeder, ©emeinbe»

ammann, bon äßitlenbacp, ©emeinbeanimann ®r. ®.
®cperrer»St. ©aller, (Sräfibent), ®r. SetfcpSt. @aQen,
©rauer -- Jrep » ®egergpeint, Scpubiger Jornaro Ujnacp.
3n bie Äontrollftelle würben ferner gewäplt Dberftlt.
§aujer, Stantongrat (pörler unb JcifcpfnecphSreiten»
tnojer §erigau.

Sern'Scpwarsenburgbaptt. Jitm bauleitenben Snge»
nieur ift §r. Sepeler in Sern gewäplt worben; bag
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beschluß vom 2. Februar stellt lediglich den anfänglichen
Zustand her und es braucht eine gehörige Dosis von
Vorurteil und Uebelwollen, um diesem Beschluß solche

Motive unterzuschieben, wie Herr Egli zu tun es für
gut findet.

Bezüglich des Unfallrisikos weist Herr Egli darauf
hin, daß wir in unserem Verbände Betriebe haben,
welche die denkbar verschiedensten Gefahren aufweisen;
er zieht dabei in Vergleich einen Bauspengler und eine
Lampenfabrik und will dabei nicht nur dartun, daß die
Gefahren sehr verschiedene sind, sondern auch das Un-
fallrisiko.

Eine Lampenfabrik haben wir nun allerdings nicht
in unserer Versicherung, dagegen einige Metallwaren-
fabriken, welche neben vielem andern auch Lampen
fabrizieren. Allerdings sind die Gefahren, die in den
erwähnten Betrieben drohen, sehr verschieden von den-
jenigen, welchen die Bauspengler ausgesetzt sind; in der
Metallwarenfabrik fällt kein Arbeiter vom Dach; aber
es wäre total unrichtig, nach einer Schablone zu ver-
fahren und die Bauspenglereien von vornherein ungün-
stiger zu stellen als Betriebe, die sich nicht mit Bau-
arbeiten befassen. Unsere Erfahrung von 14 Jahren
lehrt uns, daß zahlreiche Bauspenglereien mit ihrem
Gefahrenrisiko unter dem Mittel geblieben sind, während
Betriebe ohne Bauspenglerei dasselbe überschritten haben.

Bis unsere Kasse einigermaßen erstarkt war. haben
wir an dem Prinzip der unbedingten Solidarität der

Mitglieder bei gleichen Leistungen festgehalten; unsere
Generalversammlungen haben diesem Gedanken zu wie-
derholten Malen unzweideutigen Ausdruck gegeben. Wie
wir seit einem Jahre den Verhältnissen der einzelnen
Betriebe Rechnung tragen, das gehört nicht in den

Rahmen unserer heutigen Erwiderung; nur das sei

gesagt, daß wir die Betriebe nicht nach ihrer Branche,
sondern nach dem jedem einzelnen durch die Erfahrung
mehrerer Jahre nachgewiesenen Unfallrisiko klassifizieren.

Zum Schlußabschnitt der Replik des Herrn Egli
erlauben wir uns die Bemerkung, daß es der Oeffent-

lichkeit wahrscheinlich sehr wenig daran liegt, zu erfahren,
welche Stellung Herr Egli zu den Verbandskassen ein-
nimmt. Er hat den Streit vom Zaun gebrochen. Ueber
seine Geringschätzung, die er denselben gegenüber wieder-
holt durch den Ausdruck „Wilde Kassen" und am
Schlüsse seiner Replik durch seine Bemerkung über
illegitime Gründungen Ausdruck gibt, brauchen wir uns
nicht zu grämen. „Die schlechten Früchte sind es nicht,
woran die Wespen nagen."

Bern, den 14. März 1804.

Namens des Vorstandes des Unfallversicherungs-
Verbandes Schweiz. Spenglermeister,

Der Präsident! K. Ziegerist.
Der Sekretär: P. Hagen.

UerschiàAà
Das von der Generaldirektion der Bundesbahnen

vorgeschlagene Projekt für das Endstück Brienz-Jn-
ter la ken der Brünigbahn sieht eine Schmalspurbahn
mit 12 pro Mille Maximalsteigung und 250 m Minimal-
radius der Kurven vor. Die Anlagekosten sind aus

Fr. 4,800,000 bemessen.

Bodensec-Toggenburg-Bahn. An der konstituierenden
Aktionärversammlung der Bodensee-Toggenburg-Bahn
waren 21,814 Aktien vertreten. Die Statuten wurden
einstimmig genehmigt. Es wurde konstatiert, daß 20 °/o
des Aktienbetrages ---- Fr. 2,200,000 einbezahlt seien.

In den Verwaltungsrat wurden gewählt: Schäffle-
Romanshorn, Schönholzer-Neukirch, Fecker, Gemeinde-
ammann, von Wittenbach, Gemeindeammann Dr. G.
Scherrer-St. Gallen (Präsident). Dr. Vetsch-St. Gallen,
Grauer - Frey - Degersheim, Schäbiger - Fornaro - Uznach.
In die Kontrollstelle wurden serner gewählt Oberstlt.
Häuser, Kantonsrat Hörler und Frischknecht-Breiten-
moser Herisau.

Benl-Schwarzenburgbahn. Zum bauleitenden Inge-
nienr ist Hr. Beyeler in Bern gewählt worden; das
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